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Prix quadriennal de la Société royale
de numismatique de Belgique

Le pi ix esi attribué à l'ameni d un mémoire
scientifique, original el ineelii concernant la
numismatique ou la sigillographie. Il a été
attribué pour la première'lois en 1981 ci lésera
à nouveau en 198 5.

Le mémoire, d'un minimum de 100 pages
dactylographiées, non compris l'illustration
et les documents justificatifs, peut être rédigé
en Iraniais. en néerlandais, en allemand ou en
anglais.

En 1985, le prix s'élèvera à 40000 liants
belges.

Les manuscrits devronl parvenu à la Société
avani le 1er noNcnibic 1984.

Le règlement peut être obtenu auprès du
président de la Société: Monsieur Mainiti'
Colati l. avenue Winston Chun hill 58, belile
17. a B-1 ISO Bruxelles, Belgique. Colin Mintili

Internationale Numismatische Kommission

Das Büro der Internationalen Numismatischen

Kommission hielt sein Jahrcstrellen am
2.5726. Mai im Britischen Museum in London
ab. An der Sitzung nahmen teil: Roben Carson

(Grossbritannien), Präsident, Peter Bergbaus

(BRD' und Isivän Geelai Ungarn),
Vizepräsidenten, Herben Cahn (Schweiz), Ti
isolici. KolbJ0rn Skaare (Norwegen'. Sekretär,
Michael Baies (USA), Ernesto Bernareggi
(Italien), Jean-Bapüste Giard (Frankreich und
Otiavian Iliescu (Rumänien).

Das Protokoll der letzten Sitzung in Budapest

win tie genehmigt, ebenso die jabresree
liming 1C)S2 und das Budget 1983, entsprechend

den Vorschlägen ties Kassiers. Dei Piä-
sielent berichtete über seine Tätigkeit im
vergangenen Jahr und begrüssie acht neue
Mitglieder, ganz besonders Institutionen in
Japan, das bisher nicht in der Kommission
vertreten war. Er erinnerte an die Veröffentlichung

der beiden Bände der «Proceedings ol
the International Numismatic Congress al
Berne 1979», die ini Herbst 1982 erschienen
sind. Das Büro drückt seinen Dank den beiden
Redaktoren Lohn Hackens (Leuven) und Rav -

molici Weiller ' Luxemburg' aus, ebenso dankt
es der «Association Internationale lies Numismatics

Professionnels», die die- Publikation
finanziert hat.

Herben Cahn. Herausgebe! des «Newsletter»

berichtete über seine Tätigkeit. Zwei
Nummern erschienen im vergangenen Jahr.
Er appellierte wiederum an alle Kommis-
sionsmitglicdei und andere numismatische

Organisationen, ihm die nötigen Nachrichten
/in Veröffentlichung im «Newsletter» zu
vermitteln. Die nächste Nummei erscheint im
Okiober 1983, Redaktionsschluss am 15.Sep¬
tember. Für die März-Nummer 19S4 isi dei
Redaktionsschluss am 1. Februar. Der «Newsletter»

ist gratis erhältlich bei Piol. Herben
A.Cahn, Rütimeycrstrasse 12, CH-4054 Basel.

Die jährliche Publikation «Compie
rendu», Nr. 29, (1982), war aul die Versammlung
erschienen und wurde vom Büro genehmigt.
Sie enthält die Aclrcssenlistcn der Mitglieclei
und berichtet übci die Tätigkeil ties Burns.
Dei «Compte rendu» kann gratis bezogen
weiden beim Sekretär, Dr. Kolbjoin Skaare,
Universitets Myntkabinett, Frederiksgate 2,
Oslo 1, Norwegen.

John Kein (London) nahm an dei Sitzung
teil als Sekretär des Organisationskomitees Im
den Internationalen Numismatischen Kon
gicss in London. S. bis 12. Septembci 1986.
Ei berichtete übei die Planung und übei die
Vorbereitung des Suinin ol Numismatic
Riscaldi 1978-1984. Die Herausgeber dei
einzelnen Abteilungen haben ihrerseits die Autoren

Im die ein/einen Beiträge bestimmt und
nui den meisten Zusagen ei hallen. Namen
und Adressen sollen im nächsten «Newsletter »

veröffentlicht werden. Verfasse! von Arbeiten
sind gebeten, Sonderabdrucke an die einzel
neu Berichterstatter /u senden und so die Hei -

ausgäbe des «Suinin » zu ei leichtern.
Paul Naster (Belgien) berichtete übei das

grösstc wissenschaftliche Unternehmen dei
Kommission, die Sylloge Nummorum Grae-
: oi um. Die Sammlung der Universität Tübingen

hai ein neues Hell veröffentlicht. Die
Sammlung in Kopenhagen hai 2,5 Helle in 6
Bauden als «reprint» herausgegeben. Zwei
weitere Helle sind im Drink unci eine gmsst
Anzahl von Sylloge-Arbeiten sind in sei hs vei
schiedenen Ländern in Vorbereitung. Das
Bin o stimmte einem Vorschlag zu, dass in Zu-
kunli die Sylloge in einei etwas reduzierten
Grösse herausgegeben wird 29 5 mm x 210
mm). Alle zukünftigen Helle sollen in diesem
neuen Formal erscheinen, mit Ausnahme von
laufenden Serien, in welchen Helle im allen
Formal einen Band vervollständigen. I bri
das andere Intel nehmen der Kommission.
«Coin Hoards», berichtete Martin Price London

nämlich dass der Band 7 Ende 1983
erscheint unci Nid Material bereits (Orden Band
8 vorhanden sei.

Das Büro hat die Frage elei Reprogebühren
diskutiert. Eine Reihe nou Museen berechnen
solche Gebühren für Fotos audi dann, wenn
diese hu ausschliesslich wissenschaftliche
Zwecke bestimmt sind. In solchen Fällen ist
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die Kommission bereit, einzuschreiten, d.i
durch die hohen Reprogebühren gelegentlich
che Veröffentlichung von wichtigem Material
verhindert wird, und das ganz besonders in
Forschungsvorhaben junger Geleln tei.

Das Programm zukünftiger Kongresse und
Symposien wai ein weiterer Diskussions-
punkt. Mit Bedauern nahm man zui Kenntnis,

dass beim Internationalen Kongress liii
klassische Archäologie im September 1983 in
Athen keine eigene numismatische Sektion
durchgeführt weiden kann. Indessen werden
eine Reihe von Referaten über numismatische
Fragen in verschiedenen Sektionen vorgetragen

werden. Ein Mitglied des Brnos wird am
«Cours de Numismatique» in Santandei in
Spanien vom 5. bis 9. September 1983 teilnehmen

und einen Vonrag halten. Das genaue
Programm ilei «125th Anniversary Celebration

ol (he American Numismatic Soden » am
9./10.Septembei 1983 wurde bekanntgegeben.

Ein/elne Mitglieder werden daran uil-
nehmen.

Am 677. Api il 1984 lincici ein Symposium
in London über «The use ol scientific tech¬

niques in the snub ol coinage eil Europe and
the Mediterranean World' AD 500-1500»
statt. Wer daran teilzunehmen wünscht, ist
gebeten, das möglichst umgehend Miss Marion
M.Archibald, Department ol coins .mei
Medals, British Museum. London WCIB 3DG,
mitzuteilen. Bei dem internationalen
Kongress der CISH in Stuttgart vom 25. Angus] bis
1.September 1985 wild die Kommission eine
numismatische Sektion planen.

Ein Einbruch im königlichen Münzkabinett
Kopenhagen hai einen schweren Verlust zui
Folge, miei dei Direktor, Herr Otto Mork-
liolm. hat sich darüber beschwert, dass andere
Einbrüche, offenbar von dem gleichen Dieb,
nicht früher gemeldet wurden. Das Büro empfiehlt

dringend, dass in allen solchen Fällen
sofort die Kommission und besonders elei In-
formationsdiensl dei AINP (Mr. Patrick Finn,
c/o Spink Sc Son Lief, 5/7 King Street. St. lati

ii's's, London SW1Y 6Q_S) untei i iciuii wird.
Die Staatlichen Museen Berlin haben clic

Kommission eingeladen, die Zusammenkunft
1984 in Berlin durchzuführen. Das vorläufige
Datum isi 26.-28. Mär/ 1984.

DER BÜCHERTISCH - LECH RES

Raymond Weiller, Les monnayages étrangers
des princes Luxembourgeois. Public .nions
Nationales du Ministère des Affaires Cullili
files. Luxembourg. 1982.311 Seiten. Abbildungen

im Text.

Die voi liege!nie Arbeit ist bereits das zweite
grundlegende Werk Raymond Weillers über
das Luxemburger Münzwesen. Das Bui h be-
hisst sich mit den Münzen der verschiedenen
Mitglieder des Luxemburger Grafen- und
Herzogshauses, die nicht in odei Im Luxemburg,

sondern im Ausland geprägt wurden.
Das in französischer Sprache verlässte und mit
vielen Mün/abbildiuigen, Stadtplänen und
hübst hen Photos versehene Buch ist eine
vorbildliche und überaus übersichtliche Darstellung

eines numismatisch-historisch
hochinteressanten Themas.

Über die Luxemburger Münzgeschichte isi
bereits ausführlich geschrieben und publiziert
worden. Viele Autoren wie Van Werwecke,
Bernays und Vanneras, Campbill, Probst und
nicht zuletzt Weiller haben sich mit dem
Luxemburger Münzwesen belassi. Mit tieni vor
einigen Jahren bei ausgegebenen Standardwerk

«Les monnaies luxembourgeoises» bat
Weiller die grundlegende Arbeit geschrieben.

Mit diesem Buch über che Münzprägungen
der Luxemburger im Ausland eröffnet uns der
Autor ein faszinierendes Kapitel mitteleuro¬

päischer Numismatik. Die lange Liste dei
Münzen aus den verschiedensten Münzstätten
Europas sind vielleicht die beste Illustration
liii die Grossmachtpolitik und die wichtige
Rolle, die das heule so kleine Luxemburg im
14. und 1 5. Jahi hundert gespielt hat. Wcillci's
Handbuch basiti i aul einer früheren, kleineren

Schritt von Dr. Jean Harpes.
Die Einteilung des But lies erfolgt nach

Münzstätten, die sich einer durch Europa, von
Lübeck bis Lucca, \nn Cambrai bis Nagy-
banya erstrecken. Dabei wurde der allergrös-
ste leil im Namen dei verschiedenen Mitglie-
dii des Luxemburger Herrscherhauses
herausgegeben. Den Anlang macht Bischol Adalbert

von Laon, ein naher Verwandter des Gialli)

Siegfried L, dem Gründer Luxemburgs.
Unter König und Kaiser Heim ich VII. begann
dann der Aufstieg Luxemburgs /in
Glossimeli!; scine in Como, Mailand und Pisa
geprägten Münzen erinnern an den Iialicnlcld-
zug des ci sten römischen Kaisers aus dem
Hause Luxemburg. Viel ergiebige! sind die
zahlreichen Münzen seines Sohnes Johanns.
König von Böhmen, eine elei markantesten
Gestalten der europäischen Geschichte. Einen
Höhepunkt in Weillers Buch ist der Abschnitt
über Kaiser Karl IV. (Kai 1 I. von Luxemburg),
dei in Böhmen münzgeschichtlich n\Ìc h ist o-
lisdi eine so grosse Rolle spielte. Schi
umfangreich sind ebenfalls die Prägungen mit
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